
tung der Arbeit zur Erfüllung der gestell­
ten Aufgaben ist das А und О der ganzen 
Parteiarbeit, ist überhaupt der Kernpunkt 
des sozialistischen Aufbaus. Seit der Pro­
grammatischen Erklärung des Vorsitzen­
den des Staatsrates sind wir bemüht, diese 
wichtige Seite der politischen Arbeit noch 
stärker in den Mittelpunkt der Leitungs­
tätigkeit der Partei, der Gewerkschaften 
und der staatlichen Organe zu stellen.

Wir haben von vornherein sehr nach­
drücklich dafür gesorgt, daß in den sozia­
listischen Brigaden und Gemeinschaften 
mit allen Werktätigen der Industrie und 
Landwirtschaft die Ergebnisse und Erfah­
rungen der Arbeit von 1960 und die dar­
aus zu ziehenden Schlußfolgerungen wirk­
lich gründlich beraten werden und daß 
däbei unbedingt auf die Meinungen aller 
Werktätigen, auf ihre Kritik und ihre 
Vorschläge geachtet wird. Ich muß geste­
hen, daß wir von den Ergebnissen selbst 
überrascht waren. Ich nannte sie ja schon 
bei vorhergehenden Fragen. Wir hatten 
noch nie eine so große Aufgeschlossen­
heit bei den Werktätigen wie in diesem 
Jahre. Arbeiter, Angehörige der Intelli­
genz, LPG-Bäuerinnen und -Bauern und 
andere Werktätige äußerten sich sehr 
positiv vor allem in der Richtung, 
daß eine solche Plan- und Aufgaben­
erarbeitung mit ihnen zusammen, bei der 
sie selbst wirklich entscheiden können, 
richtig ist. Sie verurteilten dabei das 
bisher weitverbreitete Administrieren, 
die Nichtbeachtung der Vorschläge und 
Kritiken der Werktätigen. Eine LPG- 
Bäuerin aus Olvenstedt sagte uns: „Jetzt 
wissen wie erst einmal, was der Plan be­
deutet. Noch nie hat man uns das richtig 
erklärt. Wir werden alles tun, damit der 
Plan erfüllt wird.“

Es ist selbstverständlich, daß wir auch 
besondere Sorgfalt auf die Verbesserung 
der Zusammenarbeit mit allen Kreisen 
der Intelligenz verwandten. Wir können 
sagen, daß sich dadurch und durch die 
sich stärker entwickelnden verschieden­
artigsten Gespräche mit der Intelligenz, 
wie mit den Ärzten, den Lehrern, der 
technischen und künstlerischen Intelligenz, 
in den traditionellen Mittwochgesprächen 
in Magdeburg, die auch Nachahmung in 
vielen Kreisen unseres Bezirkes gefunden 
haben, das Verhältnis der Partei und der

staatlichen Organe zur Intelligenz ständig 
verbessert. Wir fanden große Aufge­
schlossenheit bei allen Teilen der In­
telligenz für die Probleme des so­
zialistischen Aufbaus. Auch der Arbeits­
kreis Maschinenbau in Magdeburg und 
die nach diesen Erfahrungen gebildeten 
Arbeitskreise in anderen Zweigen und 
Kreisen sind Ausdruck der engen Ver­
bindung der Partei mit parteilosen Ar­
beitern, Angehörigen der Intelligenz und 
anderen und umgekehrt. In den Kreisen 
Klötze und Osterburg haben die Kreis­
leitungen und die staatlichen Organe 
Ärztekommissionen gebildet, die Fragen 
und Beschwerden von Ärzten beraten, die 
dann in vielen Fällen in Verbindung mit 
den staatlichen Organen unbürokratisch 
gelöst werden.

Aber man muß sagen, daß trotz ver­
besserter Arbeit noch eine Reihe ernst­
hafter Schwächen und bürokratischer 
Auswüchse gegenüber der Intelligenz und 
anderen Werktätigen vorhanden sind. 
Man setzt sich jedoch schon mehr mit 
solchen Genossen und Funktionären aus­
einander, die ein bürokratisches Verhal­
ten an den Tag legen und nicht richtig 
mit den Menschen arbeiten.

Das Hauptproblem ist, diese tägliche 
Arbeit mit den Menschen nicht abreißen 
zu lassen und die schon entwickelten 
guten Ansätze entschieden zu verbreitern. 
Wir müssen alle unter diesem Gesichts­
punkt unsere tägliche Arbeit überprüfen 
und uns fragen, ob wir keine Fehler ge­
macht, ob wir es richtig gemacht haben 
und machen. Mit den besten Menschen, 
den Aktivisten, Neuerern und anderen 
fortschrittlichen, schöpferischen Kräften 
eng verbunden das Neue aufgreifen, es 
liebevoll fördern und verbreitern, die 
Menschen dafür interessieren und be­
geistern — das ist der Hebel, mit dessen 
Hilfe wir zur größeren Aktivität aller 
Werktätigen und zu besseren Ergebnissen 
in unserer ökonomischen Arbeit kommen. 
Es ist wohl selbstverständlich, daß wir 
dabei das einzelne in den Gesamt­
zusammenhang stellen müssen, in den 
Rahmen unseres großen, edlen politischen 
Strebens, wie es so klar in der Moskauer 
Erklärung der kommunistischen und Ar­
beiterparteien vom November 1960 for­
muliert ist
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